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Görres-Ring

Der 1926 begründete "Görres-Ring" war ein überkorporativer Bund

katholischer Studenten zur nationalen und staatspolitischen Erziehung

auf Grundlage der katholischen Weltanschauung. Der der Zentrumspartei

nahestehende Ring verstand sich als Gegengewicht zum völkischen

"Hochschulring Deutscher Art".
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